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Zürich 1884. X.Jahrgang N! 6. &. Februar.

Illustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion: Jean NStzli. Expedition : BahnhoTstrasse, 98, Zürich. Druck voi J. Herzog, Zürich.

Erscheint jeden Samstag. AbOBBtSeatsbsdlSlglSgeS. <i Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandtungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50,
für IS Monate Fr. 10; für das Übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate

Fr. 13. SO ; für Südamerika und Vorder-Asien für 6 Monate Fr. 0, für IX Monate Fr. 16. - Einzelne Nummern 25 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz &» Ot». für das Ausland 30 Cta., hei Wiederholungen bedeutender Rabatt.

Aufträge befördern alle Annoncen - Agenturen.

m, was taufenb, aud) bu SUter,

9Bie, audj bu aud) bu, ©eftrenger
SWeljr nodj - prier fdjwillt ber Ç>aufe,

Serer, bie fonft fdjnöb uns fdjimbften

3efutt, 9Wmltng unb Sßatofttnedjt,

Unb iefet glaubenSboH eröitjet

©id) in unfre teilen brottgeit.

ïoga, gdrenïette, ïitel,
Sllte Kamen Serer, bie ftd)

Um DefolampabiuS fdjaartcn,

îob fdjrie'n ber ïathol'fd)en itird)e,
SörünfttB Slugen aufwärts fdjlugen,

pdjter etnjtfl wahrer Dogmen

Mt &eht ihr heut ju uns?!"

$ft, fdireit nidjt fo laut, ihr Herren,
Sag nidjt baS ©eftnbel etwa

3fredj bei Rubels ifern erlenne!

3öohr ift'S, »ir finb Swingllaner,

Rennen nur allein ben ÇeilSmeg,

©laubige SJaêler WatljSberwanbte,

Unb was fonft nod) baran bummelt.

Sod) hier trifft auf höherer aBarte

Sllleê ftd), wa8 grimmig feinb ift
trre&lern an Autorität.

UebrigenS wifjt ihr ja lang fdjon,

SBir ftnb nidjt fo grunbtierfdjieben.

flefcer fdjmorte aud) einft (laibin,
9tur ihr fdjmortet mehr en gros.

Safet ben $au$ftreit jefet bei Seite!

£auen wir heut euern 3uben,

§aut ihr nädjfteS Wal ben unfren -
$au#fad)' ifl une ia baë $auen

Sluf ben fredjen Duell beê SidjtS,

Sluf bie Sdjule ohne Pfaffen."
Unb fte ftänben wie bie SHauern

fangen §änbe, brehten Slugen,

ftludjtctt, winfeltett unb frodjen

ffatholif unb ^roteftant.

@nabe für bie 3efuiten!"
Uber 66 »länner -
©in 5ßrofeffor nur barunter,

3ene batten ein §albbufeenb
Miefen: £ier ifl'S Seit, bafe 83afel

2ßeg ben fdjwarjen Staniel werfe,

Unb ben alten Vorwurf tilge,

gidjt nad) Slfrita su fenben,

Bährenb eignes SBolf berburamt wirb!
Slllen Sdjweijern, bie ba lämöfin

©egen ^ietiften, Hutten,

«Rufen wir als ftärfenb »orbilb:

SBeg bie Äongregationen
»aSIer S3olï, fbridj bap Slmen!" ~
SöradjenS, unb Çelbetia joudjjte,

Safe JtibwalbenS S3oben Bebte.

?üp,cli 1385. X.îlskkîgang ^ k.

VemlMlliclie keiIMIl»!! à Mà Lxpeuitioii : KMdolàîi. g», ^l-!c>>> vkucii vi» j. là». Illslcli.

^Ile poItitmior uoà vuonli»nölunjz«n oeamen Nesteliuoxeo evtxexeo. ^?»n»lo kllr àie 8vn«sk: i^llr S Uooàte S, kar S ISonsts k'r. S. Sv,
kllr IL ISovàte l?r. IV ; kllr à ildrlg» l-urop», kllr ^sg>pten unà àie Veràlgtsn 8i»»i«n vc>o Kor«i»morll<» kllr E iVIonàte I?r. 7, kllr Rîî IVlooà
?r. Rît. Sv ; kllr Sviismsrill» unà V«cà-»»I«n kllr v I-lonàte l<>. v, kllr Rît >1ooâte l-V. I«. - M«-àe ^u»,me> n SS <?r«.

Inssrsîs per vierzespàlleoo kvtiì^eile kllr àie Svk«a!î ^!t» kllr à»s ^u«îaî»i îtv t^tz., i.ei '.Vîeàeràoluagsn doàentsoàsr lìâkàt»

^uktrèixe dekôràern »II« /innoneen - ^gonturon.

Ei, was Tausend, auch du Alter.
Wie, auch du auch du, Gestrenger

Mehr noch - stärker schwillt der Haufe.

Derer, die sonst schnöd uns schimpften

Jesuit. Römling und Papstknecht,

Und jetzt glaubensvoll erhitzet

Sich in uns're Reihen drängen.

Toga. Ehrenkette. Titel.
Alte Ramen Derer, die sich

Um Oekolampadius schaarten,

Tod schrie'n der kathol'schen Kirche.

Brünstig Angen aufwärts schlugen.

Pächter einzig wahrer Dogmen ^-
Alle steht ihr heut zu uns?!"

..Pst. schreit nicht so laut, ihr Herren.
Daß nicht das Gesindel etwa

Frech des Pudels Kern erkenne!

Wahr ist's, wir find Zwinglianer.

Kennen nur allein den Heilsweg,

Gläubige Basler Rathsverwandte,

Und was sonst noch daran bnmmelt.

Doch hier trifft auf höherer Warte

Alles sich, was grimmig feind ist

Frevlern an Autorität.

Uebrigens wißt ihr ja lang schon.

Wir find nicht so grundverschieden.

Ketzer schmorte auch einst Calvin.
Nur ihr schmortet mehr e» xim.
Laßt den Hausstreit jetzt bei Seite!

Hauen wir heut euern Juden.

Haut ihr nächstes Mal den unsren -
Hauptsach' ist uns ja das Hauen

Auf den frechen Quell des Lichts.

Auf die Schule ohue Pfaffen."
Und fie standen wie die Mauern

Rangen Hände, drehten Augeu,

Fluchten, winselten und krochen

Katholik und Protestant.

Gnade für die Jesuiten!"

Aber 66 Männer -
Ein Professor nur darunter.

Jene hatten ein Halbdutzend
Riefen: Hier ist's Zeit, daß Basel

Weg den schwarzen Mantel werfe,

Und den alten Borwurf tilge,

Licht nach Afrika zu senden.

Während eignes Volk verdummt wird!
Alle» Schweizern, die da kämpfen

Gegen Pietisten, Kutten.

Rufen wir als stärkend BorbUd:

Weg die Kongregationen!
Basler Volk, sprich dazu Amen!" -
Sprachens. und Helvetia jauchzte.

Daß Nidwaldens Boden bebte.
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